
Rolf Ricke teilt Erinnerungen 
an Künstler Bill Bollinger  
Im Kunstmuseum Liechten-
stein sind derzeit Funde aus 
dem Nachlass des Künstlers Bill 
Bollinger zu sehen. Heute um 
18 Uhr ist Rolf Ricke, ehemali-
ger Galerist Bollingers, zu Gast. 
Im Gespräch mit Ausstellungs-
kuratorin Christiane Meyer-
Stoll teilt er Erinnerungen an 
seine Zusammenarbeit mit 
dem Künstler und erläutert die 
ausgestellten Arbeiten. 

Fasziniert von der  
Radikalität der Arbeiten 
Rolf Ricke lernte Bill Bollinger 
im Dezember 1967 in New York 

kennen und war von der Radi-
kalität seiner Arbeiten so faszi-
niert, dass er ihn umgehend zu 
einer Ausstellung in Köln 
einlud. Diese erste Ausstellung 
in Europa fand im Mai 1968 
statt. Bollinger reiste mit einem 
Frachtschiff über den Ozean an, 
Werke wurden keine geschickt. 
Alle entstanden direkt vor Ort in 
der Galerie – diese Art einer Pro-
duzentengalerie war damals 
neu. Gemeinsam suchten Ricke 
und Bollinger in Köln nach pas-
senden Materialien wie Alumi-
niumrohre, Plastikschläuche 
oder Wellengitter. Gezeigt wur-

den neben «Channel Pieces», 
«Pipe Pieces» und «Screen Pie-
ces» auch Arbeiten auf Papier. 
Ein Jahr später nahm Bollinger 
an legendären Ausstellungen 
wie «When Attitudes Become 
Form» in Bern und «Op Losse 
Schroeven» in Amsterdam teil. 
Eine zweite Einzelausstellung in 
der Galerie folgte 1970. Durch 
seine Vermittlung trug Ricke 
massgeblich dazu bei, 
Bollingers Werk in Europa be-
kannt zu machen. 

Bill Bollinger (geboren 1939 
in Brooklyn, verstorben 1988 in 
Pine Plains, New York) zählte in 
den späten 1960er-Jahren in 
den USA zu den wegbereiten-
den Bildhauern seiner Zeit. 
Mitte der 1970er-Jahre jedoch 
geriet sein Werk nahezu in Ver-
gessenheit. Erst mit der Retro-
spektive, die 2011–12 im Kunst-
museum Liechtenstein, ZKM 
Zentrum für Kunst und 
Medien, Karlsruhe, der Fruit-
market Gallery, Edinburgh, und 
im Sculpture Center, New York, 
stattfand, wurde es wiederent-
deckt und für die Kunstge-
schichte erschlossen. 
 Anmeldung online unter 
www.kunstmuseum.li. (pd)

Rolf Ricke teilt heute Abend die Erinnerungen an die Zusammen -
arbeit mit dem Künstler Bill Bollinger. Bild: pd
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Podium-Konzert 

Sonntagsmatinee mit Klarinette
Am kommenden Sonntag, 
11  Uhr, regiert mit der 
Klarinette eines der beliebtes-
ten Holzblasinstrumente das 
Podium-Konzert auf der TAK-
Bühne. Reizvolle Kammermu-
sik steht auf dem Programm, 
das Patrícia Sa Duarte und ihre 
Klavierpartnerin Isa-Sophie 
Zünd gestalten. Die junge Kla-
rinettistin mit Wurzeln in Por-

tugal studiert an der Musik-
Akademie Basel. Sie ist Stipen-
diatin der Fritz-Gerber-Stiftung 
für begabte junge Musiker und 
des Rahn-Musik-Stipendiums. 

Ihre Klavierpartnerin, Isa-
Sophie Zünd aus Liechtenstein, 
studiert bei Claudio Martínez 
Mehner und Adrian Oetiker in 
Basel. Sie ist Stipendiatin der 
Internationalen Musikakade-

mie in Liechtenstein. Bei der 
nächsten Podium-Matinee prä-
sentiert Familie Wocher am 
20. Juni Kammermusik, am 27. 
Juni erklingt das Abschlusskon-
zert. Für alle Podium-Konzerte 
gilt das Coronaschutzkonzept 
des TAK. Der Eintritt ist frei, 
eine Anmeldung ist erforder -
lich unter vorverkauf@tak.li, 
Tel. +423 237 59 69. (Anzeige)

Kommenden Sonntag: Podium-Konzert mit Klarinettistin Patrícia Sa Duarte und ihrer Klavierpartnerin 
Isa-Sophie Zünd.  Bild: zvg

Glück, das man teilen kann – und soll! 
Die Schauspielerinnen und Schauspieler von U9 des Jungen Theaters Liechtenstein präsentieren ihr Semesterspiel «Ein Glücksstück». 

Kapitän Griesgram hat schlechte Laune. Wie können seine Piraten ihn fröhlich stimmen? Die kleinen Talente der U9 des Jungen Theaters 
unternehmen die verschiedensten Versuche, ihren Kapitän umzustimmen, steuern Inseln an und versuchen, Glück zu stehlen. Auf ihrer 
abenteuerlichen Reise erkennen sie, dass man Glück nicht stehlen, jedoch teilen kann. Das Theaterstück wird im Rahmen der Schul-
Theater-Tage anlässlich der Generalprobe am 15. Juni um 16 Uhr im TAK gezeigt. Kartenreservationen unter www.jungestheater.li. Bild: zvg


